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Kiel 26 Juni Der Kaiſer verließ heute früh nach 9 Uhr
an Bord der Hohenzollern den hieſigen und paſſirte die
Außenföhrde unter dem Kanonenſalut der Forts von Friedrichs
ort Der Kaiſer wird vorausſichtlich heute mittag in Trave
münde eintreffen Die Kaiſerin verließ S M Yacht Hohen
zollern heute früh um S Uhr landete an der Akademiebrückeund unternahm von dort einen Spaziergang nach Bellevue von
wo ſie die Ausfahrt der Hohenzollern beobachtete Später
begab die Kaiſerin ſich nach dem r n und beſichtigte

r gngetend Abends 6 Uhr reiſte die Kaiſerin nach
n ab

Nach den en Beſtimmungen verläßt der Kaiſer auf
der Hohenzollern Sonntag abend Travemünde und trifft nachts
oder S früh im kieler Hafen ein wo die Kaiſerin vonPlön zurückkehrend ſich Montag vormittag an Bord der Hohen
zollern begiebt Um 10 Uhr vormittags dampft die Hohen
zollern, mit den Majeſtäten an Bord durch den Kaiſer Wilhelms
Kanal nach Helgoland ab wo Jhre Majeſtäten einen kurzen
Aufenhalt nehmen und dann auf der Hohenzollern nach Wilhelmsdaven fahren um dort am 1 Juli dem Stapellaufe des
Panzers Erſatz Preußen beizuwohnen Der Kaiſer tritt an
demſelben Tage die Nordlandreiſe an während die Kaiſerin nach
dem Neuen Palais zurückreiſt

7 Meiningen 26 Juni Herzog Georg nebſt Gemahlin
iſt am 24 Juni auf Schloß Altenſtein eingetroffen und hat wie
ſchon berichtet geſtern ſeine Leibärzte Geheimen Hofrath
Dr Wagner und Dr Bertram von hier empfangen Das Be
finden des Herzogs iſt ein den Umſtänden nach befriedigendes
doch wird die vollſtändige Heilung des durch einen Sturz in der
Villa Carlotta verletzten Knies infolge eines in Baſel neuerdings
ſtattgefundenen Unfalles etwas verzögert werden

Sitzung des Reichstages
Berliu 26 Juni Jm Reichstag kam es heute bei der

fortgeſetzten zweiten Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches zu
längeren Erörterungen über die Frage ob entſprechend der
urſprünglichen Regierungsvorlage unheilbare Geiſteskrank
heit als Eheſcheidungsgrund gelten ſoll Von ſeiten der Frei
ſinnigen Volkspartei lag ein Antrag vor die betreffenden Be
ſtimmungen der Regierungs Vorlage welche die Kommiſſion
geſtrichen hat wiederherzuſtellen Zunächſt begründete Abg
Lenzmann dieſen Antrag unter Hervorhebung der unerquick
lichen ja geradezu unmoraliſchen Zuſtände die man ſchaffen
würde falls die Kommiſſionsbeſchlüſſe geltendes Recht würden
Der bayeriſche Bundesbevollmächtigte v Heller drückte die

Frende ſeiner Regierung über den Kommiſſionsbeſchluß aus für
den ſich auch der mecklenburgiſche konſervative Abg v Buchka
aus chriſtlichen Motiven gewaltig ins Zeug legte Juſtizminiſter
Schönſtedt ſchloß ſich ganz den Ausführungen des Abg
Lenzmann an in deſſen Sinn auch der Sozialdemokrat
Stadthagen plädirte Abg Gröber vom Centrum
trat für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein Er erklärte die Frage
nicht vom konfeſſionellen Standpunkte behandeln zu wollen
ſondern vielmehr mit Rückſicht auf den allgemein ſittlichen
Charakter der Ehe Namens der Mehrheit der National
liberalen ſprach Abg Oſann namens der Mehrheit der Reichs
partei Abg Gamp für den Antrag der Freiſinnigen Volkspartei
den auch Abg Schröder von der Freiſinnigen Vereinigung
befürwortete Jm Gegenſatz zu ſeinem Fraktionsgenoſſen Gamp
erklärte der freikonſervative Abg Pauli daß er gegen den An
trag ſtimmen werde Jn meiſterhafter pointenreicher Rede der
auch die Gegner aufmerkſam zuhörten begründete Abg Munckel
den Antrag der Freiſinnigen Volkspartei Munckeh hob hervor
daß die dauernde Feſſelung durch das Eheband an eine wahn
ſinnige Perſon gleichkomme der Feſſelung an einen Todren da
ja in der That geiſtiger Tod vorhanden ſei Man mache einen
Theil unglücklich ohne den andern glücklich zu machen Jn Jn
dien habe man früher wenigſtens die Wittwe mit dem Leichnam
des Mannes zuſammen verbrannt hier wolle man einen Lebenden
an einen geiſtig Todten feſſeln und ihm das Leben zur Hölle
machen ſchließlich werde der Geſunde ebenfalls verrückt werden
Bezüglich des Spottes des Abg Gröber über das Zuſammen
gehen der Freiſinnigen Volkspartei mit dem Juſtizminiſter
Schönſtedt verwies Abg Munckel darauf daß erſt am Tage
zuvor in der Frage der Beſſerſtellung der Frau auf vermögens
rechtlichem Gebiete Frhr v Stumm und Bebel Arm in Arm
gegangen ſeien und daß ja auch das Centrum mit den Sozial
demokraten ſich öfter zuſammengefunden habe Die namentliche
Abſtimmung ergab die Ablehnung des Antrages der Freiſinnigen
Volkspartei mit der knappen Mehrheit von 125 gegen 116 Stimmen
Der Antrag wird indeß wie Abg Munckel verſicherte zur dritten
Leſung wieder eingebracht werden

Der Abſchnitt Familienrecht wurde faſt ganz bis 8 16091
erledigt zumeiſt im Sinne der Kommiſſionsbeſchlüſſe Die
ſozialdemokratiſchen insbeſondere auf Beſſerſtellung der un
ehelichen Kinder gerichteten Anträge wurden faſt ſämmtlich ab
gelehnt ebenſo der Antrag Rintelen betr Ausdehnung der
väterlichen Gewalt für den nur wenige Centrumsabgeordnete
ſtimmten Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz

Der Nordd Allg Ztg zufolge beendete am Freitag vor
mittag die unter dem Vorſitze des Direktors Körner
n Konferenz zur Begutachtung derusführungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz
bereits ihre Arbeiten und erzielte eine vollſtändige Einigung
über die vorgelegten Beſtimmungen Einige abweichende Vor
ſchläge können vorausſichtlich Berückſichtigung finden

Miniſter v Verlepſch will gehen
Handelsminiſter Frhr v Berlepſch hat nach der Nat Z

ſeine Entlaſſung nachgeſucht es wird angenommen daß
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dieſelbe gewährt werden wird Die nahezu allſeitige Ab
lehnung des Entwurfes des Handelskammergeſetzes im Ab
geordnetenhauſe dürfte im Zuſammenhange mit anderen Vor
gängen welche erkennen ließen daß Herr v Berlepſch faſt
völlig iſolirt war den Rücktrittsentſchluß veranlaßt haben
Was den Nachfolger betrifft ſo werden die Namen mehrerer
hoher Beamten genannt ohne daß eine dieſer Angaben bis jetzt
größere Wahrſcheinlichkeit für ſich hätte als die andere

Verſchiedene Mittheilungen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des

Schwarzen Adlerordens an den Fürſten Günther von
Schwarzburg Rudolſtadt

Gegen die in der zweiten Leſung des Bürgerilichen
Geſetzbuches gefaßten Beſchlüſſe über das Eherecht haben
die berliner Frauenvereine eine Maſſenverſammlung
deutſcher Frauen zum 29 d nach Berlin einberufen

Ausland
Frankreich

General Keßler der Commandeur der zwölften fran
zöſiſchen Jnfanteriediviſion hat jüngſt an das neunte Jäger
bataillon in Logwy einen Tagesbefehl gerichtet den er auch
ſelbſt vorlas in dem er ſeinen Revanchegelüſten in

8 ſchroffer Weiſe Ausdruck gab Es heißt in dem Tages
efehl

Die Jäger des Bataillons großentheils aus Gegenden aus
gehoben die von ihren Garnſſonen entfernt ſind haben nur
unzureichende Kenntniſſe von dem Lande wo ſie ſich befinden
den Offizieren obliegt es ſie in die örtliche Geſchichte einzu
führen die mit der Geſchichte unſeres Vaterlandes innig ver
knüpft iſt So werden die Jäger des 9 Bataillons erfahren
daß ihre unglücklichen von einem fremden Volke
bedrückten Nachbarn im Oſten deſſelben Stammes wie
ſie ſelbſt ſind dieſelbe Geſchichte haben wie ſie eine gemein
ſame Vergangenheit die das Land groß gemacht hat Die
Jäger des 9 Bataillons werden ſo erfahren daß der Boden
auf dem ſie ſich Tag für Tag bewegen ein Ganzes bildet mit
dem Nachbarlande deſſen Bewohner von ihnen nur durch eine
fingirte Linie geſchieden ſind die ihnen durch die unglück
lichen Ereigniſſe aufgezwungen worden iſt und die hinweg
zuwiſchen ihrer Tapferkeit zukommt

Dieſer an ſich kaunt erwähnenswerthe Ausfall eines
chauviniſtiſchen Hitzkopfes oder Strebers den es nach dem
Ruhme Boulanger s zu gelüſten ſcheint gewann dadurch
an Bedeutung daß die geſammte franzöſiſche Preſſe die
Regierungsblätter voran die Rede natürlich entſprechend
kommentirt verbreitete Daß nunmehr die deutſche Re
gierung die Affäre für beachtenswerth hält geht daraus
hervor daß die offiziöſe Nordd Allg Ztg in ihrer heutigen
arenve Morgennummer die Rede ohne Kommentar
abdruckt

Jn Paris wurde am Freitag die Gerichtsverhandlung gegen
Arton ſortgeſetzt der Zuhörerraum war dabei beinahe leerEs wurde das Verhör Arton s beendet welcher ausſagte
Baron Reinach habe ihm am 15 Juli 1892 durch Mermeix
die Beträge anbieten laſſen die er brauchte um ſeine Ver
hältniſſe wieder zu ordnen und im Auslande ſeine geſchäftlichen
Unternehmungen fortzuführen Arton ſetzte hinzu er werde
ſpäter weitere Enthüllungen machen Es wurde
noch eine Reihe von Zeugen vernommen deren Ausſagen ohne
beſonderes Jntereſſe ſind

Spanien
Zwiſchen der Regierung und der Oppo ſitionspartei
iſt hinſichtlich der Beſtreitung der Ausgaben für den Feldzug
auf Kuba ein Einvernehmen erzielt worden Der Re
gierung ſoll es freiſtehen die Erträgniſſe eines einzigen der
Monopole für die Garantie der neuen kubaniſchen Anleihen zu
beſtimmen oder eine neue Steuer einzuführen

Auf Kuba ſelbſt behauptet General Weyler ununterbrochen
ſiegreich zu ſein So läßt er ganz naiv in die Welt hinaus
depeſchiren Die Operationen gegen Maceo haben mit der Aus
einanderſprengung der Aufſtändiſchen welche auf der Flucht
60 Mann verloren ihr Ende erreicht Die ſpaniſchen Truppen
beſetzten die Vertheidigungswerke der Aufſtändiſchen auf den
Höhenzügen der Provinz Pinar del Rio und ſteckten etwa 300
Häuſer darunter dasjenige Maceos in Brand Die Spanier
hatten 30 Verwundete Wir haben auf die Werthloſigkeit der
artiger Siegesmeldungen ſchon des öfteren hingewieſen Der
General wird wahrſcheinlich ſo lange ſiegen bis er zum Lande
hinausgeſiegt worden iſt

Jm Jnnern Spaniens dauern die Unruhen fort So finden
in Barcelona immer noch weitere Verhaftungen von
Anarchiſten ſtatt Jn Madrid veranſtalteten am Freitag die
dortigen Cigarrenarbeiterinnen eine Kundgebung
gegen eine Verminderung des Perſonals der Fabriken Sie
zogen vor das Palais der Cortes Die Polizei machte von
der P alfe Gebrauch Eine Arbeiterin wurde ver
wundet
ev

Deutſcher Reichstag
115 Sitzung vom 26 Juni 11 Uhr

Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Dr Nieberding
Geheimrath Profeſſor Planck u a

ürgerlichen GeſetzDie zweite Berathung des Bürbuches wird fortgeſetzt beim 1 Adſchnitt des vierten Buches
Familienrecht 8 1552

s 1552 der Regierungsvorlage lautet
Ein Ehegatte kann auf Scheidung klagen wenn der andere

Ehegatte in Geiſteskrankheit verfallen iſt die Krankheit
während der Ehe mindeſtens 8 Jahre gedauert und einen

ſolchen Grad erreicht hat daß die geiſtige Sepeerneft wiſchen
den Ehegatten aufgehoben auch jede Ausſicht au ieder
herſtellung ausgeſchloſſen iſt

Die Kommiſſion hat 8 1552 geſtrichen ſo daß alſo unheilbare
Beiſteskrankheit kein Scheidungsgrund ſein würde

Die Abgg Auer Soz und Lenzmann fr Vp haben je
einen Antrag auf Wiederherſtellung des S 1552 geſtellt

Abg Leuzwann fr Vp begründet ſeinen Antrag und be
merkt es ſei ſo überzeugend nachgewieſen worden daß die Ehe
ſcheidung nur auf die bürgerliche Ehe ſich bezieht daß auch vom
katholiſchen Standpunkt aus dieſelbe gebilligt werden könne Die
Gegner des S 1552 ſpeziell gingen von der falſchen Vorausſetzung
aus daß bei Ebeſcheidung immer ein Verſchulden eines Theiles
vorhanden ſein müſſe Das ſei aber ſeiner Anſicht nach
ein Jrrthum denn die Eheſcheidung ſolle doch keine
Strafe für ein Verſchulden ſein Alles was man
gegen eine Eheſcheidung wegen unheilbarer Geiſteskrankheit
anführe ſei nicht ſtichhaltig Natürlich wird in Fällen wo
es zweifelhaft ſei ob auch eine unheilbare Geiſteskrankheit
ein geiſtiger Tod vorliege eine Eheſcheidung vom Richter nicht
vorgenommen werden Man habe auch angeführt es ſei ſittlich
roh dem Geiſteskranken die Pflege zu nehmen auf die er in
der Ehe Anſpruch habe Aber ein ſolcher Geiſteskranker habe
gar kein Empfinden mehr für eine ſolche Pflege denn es ſoll
doch nur dann geſchieden werden wenn es zur völligen Auf
hebung jeder geiſtigen Gemeinſchaft gekommen ſei wenn der
Betreffende nur noch ein vegetirendes Daſein führe Man
könue doch nicht 10 bis 20 Jahre lang jemanden noch an einen
ſolchen geiſteskranken Menſchen feſſeln denn ſo lange dauere es
häufig noch ehe der Tod den geiſteskrank Gewordenen erlöſt
Das Centrum allerdings ſei hauptſächlich wegen des ſakramen
talen Charakters der Ehe gegen die Scheidung in dieſem Falle
Aber jeder der ſich in den ſittlichen Charakter der Ehe hinein
denke müſſe zugeben daß hier eine Eheſcheidung erfolgen müſſe
und es ſollten eigentlich die Herren vom Centrum denen die
Ehe verboten iſt hier nicht mitſprechen da ſie ſich nicht in den
ſittlichen Charakter der Ehe hineindenken können Oho und
Lachen im Centrum Die Sache iſt eine ſittlich ernſte und
nicht ſcherzhaft zu nehmen Abg Gröber Sie ſcherzen Er
bitte doch den Abg Gröber ihm nachher irgend einen Scherz
in ſeiner Rede nachweiſen zu wollen Das wird ihm unmöglich
ſein Er bitte um Annahme ſeines Antrages

Bayriſcher Bundesbevollmächtigter v Heller faſt unverſtänd
lich erklärt die bayriſche Regierung habe ſich über den Kommiſſions
beſchluß gefreut Die Beſtimmung im 8 1552 widerſpreche ſo
ſehr den religiöſen Gefühlen der katholiſchen und evangeliſchen
Bevölkerung daß ſeine Streichung eine dringende Nothwendigkeit
geweſen ſei

Abg v Wuchka konſ gklärt ſeine Partei werde gegen die
Anträge ſtimmen Seiner Anſicht nach könne man eine Ehe
ſcheidung nur in Fällen ſchwerer Verſchuldung dulden Man könne
einen dauernd Geiſteskranken nicht behandeln als wenn er ge
ſtorben wäre Das widerſpreche dem Weſen der Ehe

Miniſter Schönſtedt bemerkt namens der preußiſchen Regie
rung und der großen Mehrheit des Bundesraths könne er ſich
nur für Annahme der Anträge ausſprechen die Geiſteskrankheit
als Eheſcheidungsgrund gelte ſchon ſehx lange in Preußen ſchon
vor dem preußiſchen Landrecht wenn auch allerdings theoretiſch
die Frage vielfach umſtritten ſei Redner geht auf die ganze
Entwicklung der Frage näher ein Jn einer Staatsrathsſitzung
in den 40er Jahren habe ſich auch der damalige Prinz von
Preußen für die Geiſteskrankheit als Eheſcheidungsgrund aus
geſprochen und auch ſtreng katholiſche und auch konſervative
Männer wie v Romberg und Graf Arnim Boitzenburg hätten
früher dieſelbe Anſicht geäußert Auch in anderen Staaten wie
Heſſen und Sachſen habe immer dieſelbe Auffaſſung überwogen
Es ſeien ſchon relativ zahlreiche Fälle ſolcher Eheſcheidungen
vorgekommen das ergebe auch die Nothwendigkeit des Beſtehens
eines ſolchen Scheidungsgrundes Jn dieſem Sinne habe ſich
ſ 3 der Juriſtentag ausgeſprochen neben vielen anderen
Autoritäten z B Prof Zorn in Königsberg Redner kann
dem Abg Lenzmann deſſen Ausführungen chriſtlichen und ſitt
lichen Geſichtspunkten nicht widerſprächen nur beiſtimmen Viel
Unglück würde beim Fehlen eines ſolches Scheidungsgrundes unter
manche Familien gebracht ein ſolcher Mangel würde zu unſitt
lichen Beziehungen führen und gerade das Gegentheil des Er
ſtrebten würde von den Gegnern des Antrags Lenzmann erreicht
werden Lebhafter Beifall links

Abg Stadthagen Soz begründet den Antrag Auer Man
ſolle den Proteſtanten nicht ein ſeit Jahrhunderten ſeit 1525
konſtant beſtehendes Eherecht nehmen das ſtets Geiſteskrankheit
als Eheſcheidungsgrund habe beſtehen laſſen Hervorragende
Männer hätten eine ſolche Norm warm gebilligt neben vielen
hervorragenden Geiſtlichen Auch Herr v Buchka hätte das in
der Abtheilung über proteſtantiſches Eherecht gethan Jn den
meiſten deutſchen Staaten beſtehe übrigens dieſer Scheidungs
grund das beſtehende Recht das ſich in jeder Beziehung be
währt habe wolle man hier ändern obwohl auch dies ſchon ſo
weit gehe drei Jahre langen abſoluten Wahnſinn zu fordern
Es ſei doch nicht verſtändlich wie wan den Antrag etwa ver
werfen und auf der andern Seite die Todeserklärung bei Ver
ſchollenheit zulaſſen könne Es handle ſich hier um Wahrung
der Gewiſſensfreiheit Den Reichen träfe die Ablehnung des
Antrages allerdings weniger er könne ſeine Kinder anderweit
erziehen laſſen könne neben ſeiner wahnſinnigen Frau eine
andere in einem andern Haushalt unterhalten Das könne der
Arbeiter nicht und um des armen Mannes wegen ſolle man
den Kommiſſionsbeſchluß aufheben Beifall links

Abg Gröber Ctr Es ſtände dem Abg Lenzmann nicht zu
ganze Parteien wegen ihrer vermeintlichen gar nicht aus
geſprochenen Gründe anzugreifen Er Redner ſtelle ſich keines
wegs blos auf unſern konfeſſionellen Standpunkt denn hier
andle es ſich um ein Geſetz für das ganze Volk Geiſtliche vom
entrum denen Abg Lenzmann das Recht ahgeſprochen habe

hier mitzuſprechen weil ihnen ſelbſt die Ehe verboten ſei gehe dieSache wohl an ſo wie jeden andern Sehr richtig im Eentrum
Wenn Abg Lenzmann die Befriedigung des natürlichen Triebes
hier auch ins Feld geführt habe ſo wolle er ihm da nicht folgen
er wiſſe nicht ob vielleicht Abg Lenzmann auf dem Gebiete be
ſondere Erfahrungen habe Ah und Unruhe links Man habe
bier ſchon ſonderbare Bilder geſehen aber das ſonderbarſte ſei
das den preußiſchen Juſtizminiſter mit dem Abg Lenzmann
Arm in Arm in der denn eines ſolchen Antrages zu
ſehen einer gorgerzn die jedenfalls nicht konſervativ ſei Zu
bewundern ſei es daß der Miniſter gemeint habe der Antrag
Lenzmann ſtehe mit ſittlichen und kirchlichen nicht im Widerſpruch
Da zeige der Miniſter nur ſeine Unkenntniß des kanoniſchen



Abg Stadthagen s Vertheidigung ſeines Antrages ſei
demgegenüber doch klarer und würdiger geweſen Vor allem ſei
zu beachten daß die Aerzte in der Beurtheilung der Geiſteskrankheit
oftmals irrten Sehr richtig im Centrum Hätte doch ſelbſt die
oberſten Medizinalkollegien die widerſprechendſten Gutachten ge
eben Das Weſen der Ehe verlange es daß die Gatten gerade
n ſchlimmen Stunden zuſammenſtehen eine Brutalität ſei es

da wenn ein Ehegatte den andern in der höchſten Noth in der
Geiſteskrankheit verließe aus dem Hanſe ſtieße Unruhe links
und Beifall im Centrum Sagen Sie nur dem Arbeiter er
ſoll ſein geiſteskrankes Weib auf die Straße ſtoßen iſt er doch
gar nicht imſtande die Frauen zu ernähren Lehnen Sie alſo
aus ſittlichen Gründen den Antrag Lenzmann ab Lebhafter
Beifall im Centrum

Miniſter Schönſtedt bemerkt dem Vorredner gegenüber daß
er gar nicht vom kanoniſchen Rechte geſprochen habe und auch
nicht habe ſprechen können da ja das ganze Eheſcheidungsrecht
auf dem proteſtantiſchen Kirchenrecht beruhe Wenn ihm zum
Vorwurf gemacht werde daß er mit dem Abg Lenzmann einer
Meinung ſei ſo bemerke er darauf nur daß er ſachlichen Gründen
immer zugänglich ſei ſie mögen kommen woher ſie wollen
Dann ſoll er nicht konſervativ geſprochen haben Sei es denn
nicht konſervativ wenn man für Beibehaltung eines ſeit lange
beſtehenden Zuſtandes eintrete unter dem ſich die Bevölkerung
wohl befunden habe Neues habe der Vorredner nichts mit
getheilt Widerſpruch im Centrum Nun dann ſolle man ihm
doch ſagen was denn neu in deſſen Ausführungen geweſen ſei
Heiterkeit Er gebe ja auch zu daß einmal ein Jrrthum in

der Beurtheilung einer Geiſteskrankheit vorkommen könne aber
das ſeien doch in Bezug auf unheilbare Geiſteskrankheiten ſo
ſeltene Fälle daß ſie juriſtiſch nicht berückſichtigt werden können

Abg Dr Oſann nl erklärt ſeine Freunde würden mit
wenigen Ausnahmen für den Antrag Lenzmann ſtimmen Beifall
links Die gegen denſelben angeführten Gründe ſeien nicht ſtich
haltig Gewiß könnte auch der Arzt in der Beurtheilung des
geiſtigen Zuſtandes des Patienten irren Jrrthümer kämen
aber überall vor Wollte man ſolche Gründe beachten
ſo könnte man überhaupt keine Geſetze machen Wenn
man den Antrag Lenzmann verwürfe ſo zwinge man
den anderen Ehegatten mit ſeinen Kindern das ganze
Leben hindurch verwaiſt dazuſtehen Sehr richtigl Der
Mann insbeſondere der in ſeiner geiſteskranken Frau doch keine
Stütze habe wäre doch in der ſchlimmiten Lage wenn ihm zur
Erziehung ſeiner un erwachſenen Kinder niemand zur Seite
ſtünde Sehr richtig Dabei nähmen die Fälle von Geiſtes
krankheit bei dem nervöſen Treiben unſerer Zeit in erſchreckendem
Maße zu

Abg Gamp Rp Wenn der Abg Gröber von konſervativen
Beſtimmungen und einer brutalen Geſetzgebung ſprach ſo war
das keine ſachliche Diskuſſion Sehr richtig Jch ſtelle dem
Herrn nur vor daß viel mehr Perſonen auf das Pflaſter ge
worfen würden wenn der Antrag Lenzmann abgelehnt
wenn er angenommen würde Sehr richtig Vorzugsweiſe im
Jntereſſe der minder wohlhabenden Klaſſen empfiehlt ſich die
Annahme des Antrages Sehr wahr Daß Jrrthümer vor
kommen könnten iſt infolge der durch das Geſetz gegebenen
Kautelen ziemlich ausgeſchloſſen Schon nach der jetzigen Geſetz
gebung iſt durch das preußiſche Juſtizminiſterium feſtgeſtellt
daß kein Fall einer Eheſcheidung wegen Geiſteskrankheit vor
gekommen iſt in welchem ſich die ärztliche Entſcheidung

z unzutreffend herausgeſtellt hätte Hört hört und
eifall
Abg Schröder Fr Vgg tritt ebenfalls für den Antrag

Lenzmann ein Das Centrum übertriebe ſehr Man wolle
keineswegs eine Scheidung unter allen Umſtänden bei unheil
barer Geiſteskrankheit vielmehr nur die Zulaſſung der Scheidung
aus dieſem Grunde Sehr richtig

Abg Munckel fr Vp hält die Eheſcheidung wegen Geiſtes
krankheit bei Vorhandenſein der durch das Geſctz gegebenen
Kautelen geradezu für ein Gebot dex Sittlichkeit Wolle man
den Jrrthum hier berückſichtigen ſo könne man ebenſogut die
Scheidung aus jedem anderen Grunde verſagen Wenn das
Centrum ſage den geiſtigen Tod ſchicke Gott der andere Ehegatte
müſſe das tragen ſo könnte man mit demſelben Recht auch beim
leiblichen Tod des einen dem anderen die Wiederverheirathung
verbieten denn auch dieſen Tod ſchicke Gott Abg Gröber
hat es als ein ſeltſames Bild bezeichnet den Juſtizminiſter mit
dem Abg Lenzmann Arm in Arm geſehen zu haben Nun Sie
zum Centrum ſind ja ſchon oft mit den Sozialdemokraten

zuſammengegangen weshalb verübeln Sie es dem Abg Lenz
mann wenn er mit dem Juſtizminiſter zuſammengeht Heiter
keit Das Centrum mag ſich prüfen ob es aus W ſittlichen
Gründen den Antrag ablehnen könne Wo nicht ſo ſolle es
dafür ſtimmen oder ſchweigen mir iſt eben ſo lieb wenn zwei
von Jhnen ſchweigen als wenn einer für den Antrag ſtimmt

Heiterkeit und Beifall
Abg Pauli konſ erklärt er und einige Freunde würden

gegen den Antrag ſtimmen Hier müßte jeder nach ſeinem eigenen
Gewiſſen ſtimmen Wenn ſeine Frau wahnſinnig würde und er
würde ſie dann verſtoßen ſo müßte er ſich für einen infamen
Schurken halten Und nun wolle man eine ſolche Beſtimmung
ſogar in ein Geſetzbuch aufnehmen Das verſtehe er nicht

Nach einigen Bemerkungen des Abg v Buchka ſchließt die
Diskuſſion

Es folgt die Abſtimmung zunächſt über den Antrag Lenz
mann Dieſelbe iſt eine namentliche

Sie ergiebt 116 Stimmen dafür und 125 dagegen Dafür
ſtimmen die Sozialdemokraten die Freiſinnigen und die
Antiſemiten geſchloſſen ferner die Nationalliberalen mit
Ausnahme der Abgg Frhrn v Heyl und Graf Oriola die
Reichspartei mit Ausnahme der Abgg Pauli Frhrn v Stumm
Nauck Stephan Torgau Frhrn v Gültlingen und Graf
Bernſtorff Ferner der Konſervative Mente ſowie die
keiner Partei angehörenden Abgg Prinz Hohenlo he
Z8 illingsfürſt Hüpeden und Graf Dönhoff Friedrich
ſtein

Der Antrag iſt alſo abgelehnt
Es kommt nunmehr noch der früher zurückgeſtellte 8 1336 zur

Berathung in Verbindung mit 8 1554 welch letzterer beſagt u a
Die Scheidungsklage muß in 6 Monaten von dem Zeitpunkt an

in dem der Ehegatte von dem Scheidungsgrundeerhoben werden i

Südd Volksp beantragt dieſe Friſt auf

Rechts

Kenntniß erlangt
Abg Hanßmaun

ein Jahr feſtzuſetzen
s 1336 lautet

Die Ehegatten ſind einander zur ehelichen Lebensgemeinſchaft
verpflichtet Stellt ſich das Verlangen eines Ehegatten nach
Herſtellung dieſer Gemeinſchaft als Mißbrauch ſeines Rechtes
dar ſo iſt der andere Ehegatte nicht verpflichtet dem Verlangen
Folge zu leiſten

Abg Auer und Genoſſen Sozialdem beantragen S 1336 zu
ſtreichen

Südd Volksp befürwortet ſeinen AntragAbg Haußmann

zu S 1554 gv Dziembowski Ponian Pole tritt ebenfalls für den
ntrag ein
s 1354 wird darauf unter Ablehnung des Antrages

Haußmann angenommen desgl 8 1336 unter Ab
lehnung des Antrages AuerDa iſt der erſte Abſchnitt des vierten Buches
erledigtDer zweite Abſchnitt handelt von der Vormundſchaft
5s 1567 1748Nach 8 1567 Abſ 2 gelten ein uneheliches Kind und deſſen

Vater als nicht verwandt
Abg Auer u Gen Soz beantragen dieſe Beſtimmung zu

ſtreichen

als

der Natur der Dinge daß ein Kind mit ſeinem Vater mcht ver
wandt ſein ſolle in Kind ſei an ſeiner Geburt unſchuldig
man ſolle es daher nicht für die etwaigen Fehler ſeiner Eltern
für ſein ganzes Leben büßen laſſen Unter den 1800,000 in
Deutſchland jährlich geborenen Kindern ſeien 172,000 alſo faſt
60 Proz unehelich Dabei gehörte die große Mehrheit dieſer
unehelichen Kinder Vätern an die den ſogen höheren Ständen
augehörten Dieſen Leuten wolle der Antrag die Möglichkeit
nehmen für ihre Kinder nicht ſchlechthin ſorgen zu müſſen
Wenn das Haus den Antrag annehme würden jene männlichen
Elemente die Luſt hätten uneheliche Kinder zu erzeugen ſich in
Zukunft wohl etwas vorſehen Auch die Zahl der Kindermorde
würde gemindert werden

Der Paragraph wird unter Ablehnung des Antrags
Auer angenommen

Nach S 1581 iſt von der verwandtſchaftlichen Unterhaltungs
pflicht entbunden wer außer Stande iſt ohne Gefährdung ſeines
ſtandesgemäßen Unterhalts den Unterhalt zu gewähren Eltern
die in ſolcher Lage ſind ſind nur dann verpflichtet alle verfüg
baren Mittel für ſich und die minderjährigen Kinder gleichmäßig
zu verwenden wenn nicht ein anderer unterhaltungspflichtiger
Verwandter vorhanden iſt und das Kind nicht genügendes
eigenes Vermögen beſitzt

Abgg Auer und Genoſſen Soz beantragen daſſelbe für
die Unterhaltungspflicht der Kinder den Eltern gegenüber zu
beſtimmen

Nach kurzer Begründung durch den Abg Stadthagen Soz
wird der Antrag abgelehnt

s 1598 beantragen Abgg Aner u Genoſſen Soz folgender
maßen zu faſſen

Die Eltern ſind verpflichtet einer Tochter im Falle ihrer
Verheirathung zur Einrichtung des Haushalts eine ange
meſſene Ausſteuer zu gewähren ſoweit ſie bei Berückſichtigung
ihrer ſonſtigen Verpflichtungen ohne Gefährdung ihres ſtandes
gemäßen Unterhalts dazu imſtande ſind
Die Vorlage hat dieſe Verpflichtung dem Vater und nur

ſubſidiär auch der Mutter auferlegt
Abg Frohme Soz empfiehlt den Antrag im Jntereſſe der

Gerechtigkeit
Geheimrath Profeſſor Dr v Mandry bekämpft denſelben

Die Faſſung der Vorlage entſpreche dem allgemeinen Grundſatz
von dem das Bürgerliche Geſetzbuch überhaupt bei der Ordnung
des Familienrechts ausgehe daß der Vater das Haupt der
Familie ſei Sachlich werde auch bei Annahme des Antrages
Auer und Gen kaum etwas anderes erreicht

Der Antrag wird abgelehnt und s 1598 in der Kommiſſions
faſſung angenommen ß

s 1604 lautet Das Kind ſteht ſo lange es minderjährig iſt
unter elterlicher Gewalt

Abg Dr Rintelen Ctr beantragt dafür folgende Faſſung
Das Kind ſteht ſo lange es keinen eigenen Hausſtand hat

unter elterlicher Gewalt Durch abgeſondertes Wohnen wird
ein eigener Hausſtand nicht begründet ſo lange das Kind min
derjährig iſt oder von den Eltern nothwendige Mittel zu ſeinem
Unterhalte empfängt

Die Abgg Rintelen Ctr und Schmidt Warburg Ctr be
antragen außerdem Hinzufügung eines neuen 8 1604a wonach
die elterliche Gewalt betreffs des Vaters mit dem vollendeten
25 Jahre und betreffs der Mutter mit der Großjährigkeit er
löſchen ſoll außerdem auch durch die vom Vater abgegebene
ſchriftliche Erklärung daß er das Kind aus ſeiner Gewalt ent
laſſe Vor vollendetem 18 Lebensjahre des Kindes ſoll aber eine
ſolche Entlaſſung nicht zuläſſig ſein

Abg P Rintelen Etr Die Beſtimmung des S 1604 iſt un
deutſch und entſprichl dem franzöſiſchen Recht Jch will die
Autorität des Familienvaters erhalten dieſe Beſtimriung folgt
aber den Strömungen welche auf eine Vernichtung der Autorität
hinauslaufen Jm großen und ganzen iſt die Stellung des
Familienoberhanptes noch in Deutſchland eine anerkannte und
feſtſtehende und mein Antrag will das konſerviren Wir theilen
nicht den Standpunkt der Sozialdemokraten daß die Kinder

der Lage ſind Der chriſtliche Standpunkt erfordert daß die
Jl zwiſchen Eltern und Kindern nach Möglichkeit geſchützt
werde

Geheimrath Profeſſor Dr v Maudry beſtreitet daß der
Entwurf die Rechte des Vaters vermindere Sobald das Kind
volljährig geworden ſei könne der Vater nach deutſchem Recht
es nicht hindern aus dem elterlichen Hauſe auszuſcheiden Von
da ſei aber nur noch ein kleiner Schritt zu der Beſtimmung daß
das Kind aus der väterlichen Gewalt ausſcheide ſobald es voll
jährig geworden ſei Der Entwurf faſſe die väterliche Gewalt
als eine der vormundſchaftlichen ähnliche auf

Abg Frhr v Stumm Reichsp Der Abg Rintelen be
antragt etwas was zum Theil überflüſſig zum Theil ſogar
ſchädlich iſt Er jagt das Kind doch geradezu aus dem Hauſe
hinaus und treibt es möglichſt früh zum Heirathen Namentlich
in Arbeiterkreiſen wo der junge Mann mit 21 Jahren ſeinen
vollen Lebensunterhalt verdient werden die Wirkungen des An
trages am ſchwerſten empfunden werden Jch bitte Sie laſſen
Sie es bei der Regierungsvorlage Nach meiner Anſicht iſt es
richtig daß die väterliche Gewalt mit 21 Jahren aufhört

Zuſtimmung
Abg SchmidtWarburg Ctr Der Antrag will einen im

größten Theil Deutſchlands geltenden Zuſtand aufrecht erhalten
und ich bin hauptſächlich dazu veranlaßt worden durch die Sorge
die es mir macht um unſere bäuerliche Bevölkerung Wenn die
erſt merkt warum es ſich hier handelt dann wird es zu den
ſchwerſten Kämpfen zwiſchen Vater und Sohn kommen Der
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein betritt den Saal
Jch ſehe den Landwirthſchaſtsminiſter kommen ich hoffe er wird
zum Wohle unſerer Bauern wie ein Held gegen den Geheimrath
v Maudry kämpfen der die ökonomiſchen Konſequenzen nicht
überſehen kann Heiterkeit Beifall im Centrum

Abg Dr v Cuny nl Jch bin überzeugt diejenige
Aenderung die hier vorgeſchlagen wird wird ſich bald einleben
und nach wenigen Jahren wird kein Menſch mehr daran denken
ſie rückgängig zu machen Jch halte die Anträge für durchaus
unbillig ungerecht und unzweckmäßig und bitte Sie dieſelbe
abzulehnen

Abg Stadthagen Soz Die Antragſteller ſagen was hier
eingeführt werden ſoll iſt franzöſiſches Recht Der Wahrheit die
Ehre Die Einwilligung der Eltern überhaupt iſt franzöſiſches
Recht das kanoniſche Eherecht ſteht dieſem Standpunkte entgegen
und muß ihm entgegenſtehen Sehr richtigl Folgt man der
SchmidtRintelen ſchen Anſchauung ſo kann der Vater ſeinem
volljährigen Sohne den Hausſchlüſſel verweigern Heiterkeit
er kann ihm ſagen du darfſt kein Bier trinten uſw wenn er
nicht ſelbſt ſeinen Lebensunterhalt verdient z B unbeſoldeter
koniglich preußiſcher Aſſeſſor wenn er Lieutenant oder Hauptmann
iſt der ja auch oft einen Zuſchuß braucht Und wie wollen Sie
das dem Arbeiterſtande gegenüber rechtfertigen Jch bitte Sie
den Antrag abzulehnen er iſt ungerecht und undurchführbar

Abg v Dziembowski Pomian Pole erklärt ſich für den An
trag

Abg Spahn Ctr Jch konſtatire daß in der Rheinprovinz
über den Zuſtand wie er jetzt exiſtirt ſich keinerlei Beſchwerde
geltend gemacht hat Sehr richtig und die rheiniſche Bauern
ſchaft ſteht keinem in anderen Provinzen nach Der rheiniſche
Bauernverein iſt durchaus für den Entwurf Jch bin auch der
Meinung des Abg v Stumm die Autorität wird geſtört die
Kinder werden aus dem Hauſe getrieben wenn die Anträge an
genommen werden

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg RNintelen Centr
Frhr v Stumm Rp und des Berichterſtatters Pr Bachem
werden die Anträge Schmidt Rintelen abgelehnt und S 1604 in

ihrer Wege gehen können ſobald ſie ihr Brot zu verdienen in

T

s 1643 beſtimmt daß bei Gefährdung des geiſtigen oder leib
lichen Wohls des Kindes das Vormundſchaftsgericht das Kind in
einer geeigneten Familie Erziehungs oder Beſſerungsanſtalt
unterbringen laſſen könne

Ein Antrag Auer will das Wort Beſſerungsanſtalt ſtreichen
und die Unterbringung in einer Erziehungsanſtalt nur dann zu

t wen die Unterbringung in einer geeigneten Familie nicht
mogli erAbg Stadthagen begründet den Antrag damit daß die völlig
ſchematiſche Faſſung des Kommiſſionsbeſchluſſes zu den größten
Willkürlichkeiten führen müſſe Man müſſe einer vergifteten
Rechtſprechung vorbeugen Solche Willkürlichkeiten ſeien in der
Praxis ſchon vorgekommen Jn zwei Jnſtanzey ſei in einem
Falle einem hanauer Sozialdemokraten durch gerichtliche Ent
ſcheidungen die Erziehung ſeines Kindes entzogen und das Kind
in eine Beſſerungsanſtalt gebracht worden weil der Vater es in
ſozialdemokratiſchen Jdeen aufwachſen ließ Solche Dinge müßten
in Zukunft vermieden werden Er bitte dringend um Annahme
ſeines Antrages

Preußiſcher Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt der vom
Vorredner herangezogene Fall ſei gar nicht beweiskräftig da
das betreffende Urtheil in dritter Jnſtanz vom Oberlandesgericht
zu Kaſſel wieder aufgehoben ſei

Abg Stadthagen Materiell wird dadurch an der Sache
nichts geändert Ueberdies iſt das zweitinſtanzliche Urtheil erſt
infolge einer von mir eingereichten ziemlich groben Beſchwerde
ſchrift aufgehoben worden

Abg Gröber Ctr Wir alle bedauern daß ſolche Fälle wie
in Hanau vorkommen können und wünſchen es nicht daß einem
Vater blos wegen ſeiner religiöſen oder politiſchen Geſinnung die
Erziehung ſeiner Kinder genommen werden ſoll Aber den An
trag Auer brauchen wir deshalb noch nicht anzunehmen denn
gegen den Mißbrauch einer Beſtimmung läßt ſich überhaupt
kein ſicherer Schutz gewähren

Der Antrag Auer wird ab gelehnt s 1643 nach dem Kom
miſſionsvorſchlag angenommen

Abg Frhr v Stumm Rp befürworlet einen Antrag als
s 1646 Abſ 2 folgende Beſtimmung zu ſetzen

Mit dem Tage der Wiederverheirathung verliert der Vater
die Nutznießung am Vermögen ſeiner Kinder

Abg Boltz nl erklärt daß ſeine Partei gegen den Antrag
ſtimmen werde Wenn der Vater zur zweiten Ehe ſchreite ſo
bleibe er immerhin das Haupt der Familie und eine Schädigung
der Kinder ſei nicht zu befürchten Anders wäre es ja wenn
eine Frau zum zweiten mal heirathe da träte ſie und die Kinder
in eine fremde Gewalt und die Möglichkeit einer Schädigung
der Kinder ſcheine durchaus nicht ausgeſchloſſen

Die Abg Stephan Beuthen Ctr und Lenzmann fr Va
wenden ſich gegen den Antrag

Derſelbe wird darauf abgelehnt der Kommiſſionsvorſchlag an
genommen

s 1673 beſtimmt daß die Mutter die elterliche Gewalt ver
liert wenn ſie eine neue Ehe eingeht jedoch unter gewiſſen Be
ſchränkungen das Recht und die Pflicht behält für das Kind zu
ſorgen

Abg Auer beantragt dieſen Paragraph zu ſtreich en
Abg Frohme Soz befürwortet dieſe Forderung
Abg Hanßzmann jr Vg begründet dagegen einen Antrag

den 8 1673 wie folgt zu faſſen
Die Mutter verliert die elterliche Gewalt aber nicht die

Nütznießung am Vermögen der Kinder wenn ſie ſich wieder
verheirathet Auf die Nutzungen finden die Beſtimmungen über
das Vorbehaltsgut der Frau Anwendung

u Stephan Beuthen Etr ſpricht ſich gegen beide An
räge aus
Abg Frhr v Stumm Rp billigt den Antrag Haußmann
Beide Anträge werden darauf abgelehnt die Kom

miſſionsfaſſung angenommen
Jm s 1682 beantragt
Abg Auer die Beſtimmung

Führt die Mutter infolge ihrer Verheirathung einen anderen
Namen ſo erhält das uneheliche Kind den Familiennamen
den die Mutter vor der Verheirathung geführt hat

Zu ſt reichen und ſtatt deſſen zu ſetzen
Verheirathet ſich die Mutter ſo erhält das uneheliche Kind

den neuen Familiennamen ſeiner Mutter auf Antrag des Ehe
gatten derſelben
Abg Bebel begründet dieſen Antkag
Abg Dr v Bennigſen nl erklärt ſich für den Antrag
Derſelbe wird darauf angenommen

S8 1683 beſagt Der Mutter ſteht nicht die elterliche Gewalt
über das uneheliche Kind zu

Abg Bebel beantragt das Wort nicht zu ſtreichen
Abg Dr v Cuny nl ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus
Das Haus beſchließt demgemäß
Ebenſo wird zu 8 1691 ein Antrag Auer angenommen

daß der Vater eines unehelichen Kindes verpflichtet iſt der Mutter
nicht nur wie die Vorlage beſagt die Koſten der Entbindung
ſondern auch die durch die Schwangerſchaft oder das Wochenbett
herbeigeführten ſonſtigen Nachtheile in den Grenzen der Noth
durft zu erfſetzen habe

Die Weiterberathung wird darauf auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt

Schluß 6/2 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Hakle 26 Juni Beleidigung Vor dem Schöffen
gericht kam heute die am 25 Februar vertagte Sache gegen
den Schneidermeiſter Franz Lehmann und den Tiſchlermeiſter
Franz Gröber beide hier zur Erledigung Es handelte ſich
um einen Fall öffentlicher Beleidigung Lehmann war
früher verant wortlicher Redacteur des hieſigen Voltsblattes, in
das er am 24 und 29 Nov v J einige Aufſatze aufgenommen
hatte in denen dem Rechtsanwalt Schütte hier Akten
fälſchung und Gebührenüberheb ung vorgeworfen wurde
Ueber den Sachverhalt iſt in der Saale Ztg vom 26 Febr
anläßlich der damaligen Schöffengerichtsverhandlung ausführlich
berichtet Gröber hatte durch den Rechtsanwalt Schütte einen
Patentſtreit durchführen laſſen als er von der Firma Opel
Strödecke hier wegen angeblicher Patentverletzung verklagt worden
war Das Patentgericht hatte zu Gunſten Gröber s entſchieden
worauf letzterer wegen Erſtattung der Koſten mit ſeinem Ver
treter in Differenzen gerathen war da er der Meinung

arteiwar die Koſten müßten von der unterlegenen
Opel Strödecke getragen werden Gröber hatte an

Rechtsanwalt Schütte die Koſten von 225,25 M be
zahlen müſſen außerdem für die auf Rückerſtattung angeſtellte
zu ſeinen Ungunſten ausgefallene Klage 75 M Gerichtskoſten
und Anwaltsgebühren Dieſe Thatſachen wurden im Volksblatt
veröffentlicht unter der Spitzmarke Herr Rechtsanwalt
Schütte als Handwerkerfreund Jn dem Auffſatze iſt
angegeben in erwähnter Patent Angelegenheit ſei zwiſchen
Gröber und Schütte der Werth des Streitgegenſtandes nach
beiderſeitiger Vereinbarung auf 2000 M feſtgeſetzt und zu Ge
ſicht des Herrn Gröber dieſe Summe auf dem Aktendeckel ver
zeichnet worden Bei Ausſtellung der Rechnung habe Herr
Rechtsanwalt Schütte eigenmächtig den Werth des Streitgegen
ſtandes auf 40,000 bis 50,000 M umgeändert ſo daß 225 25 M
Gebührenforderung berechnet wurden während Herr Schütte
ſonſt nur ca 36 M zu fordern gehabt hätte Gröber wandte
ſich im Weiterverfolg der Sache zuerſt nach Naumburg und
dann an die hieſige Staatsanwaltſchaft von der er den ſchrift
lichen Beſcheid erhielt daß in der Ermittelungsſache gegen den
Rechtsanwalt Schütte das Verfahren eingeſtellt ſei weil in der
Veränderung der Angabe des Streitgegenſtandes von 2000

Abg Bebel Soz befürwortet dieſen Antrag Es widerſtreite der Kommiſſionsfaſſung angenommen ebenſo die 88 1605 42 auf 40,000 bis 50,000 welche Herr Schütte auf dem Alten



deckel ſeiner Handakten vorgenommen haben ſolle keine Urkunden
fälſchung liege Ebenſowenig bätten die Ermittelungen den Nach
weis erbracht daß Hrn Schütte s Darſtellung der Verhandlung mit
Gröber über die Höhe des Objektes falſch ſei Könne man aber
Herrn Schütte dies nicht nachweiſen ſo ſei ſein Gebührenanſatz
für gerechtfertigt zu halten Durch erwähnte Vorwürfe hatte der
Rechtsanwalt
ſich veranlaßt gefühlt den Fall in der Stadtverordnetenſitzur
vom 9 Dezember v J zur Sprache gebracht mit dem
merken er habe die Angelegenheit dem Erſten Staatsanwalt zur

Weitervorfolgung übergeben Beide Angeklagte erklärten ſich
nichtſchuldig und Gröber ſagte noch die im Volksblatt ent
haltenen Angaben ſeien richtig Hieſige Anwälte hätten abge
lehnt ſeine Sache zu führen Er ſei um ſein Geld ge
kommen und habe niemand gefunden der ihm rathen und
helfen konnte erſt dann habe er ſich mit ſeiner Ange
legenheit an die Redaktion des Volksblattes gewendet
aber nicht etwa um die Sache in genannter Zeitung veröffent
lichen zu laſſen auch habe er fragliche Artikel nicht verfaßt
Gröber blieb dabei Herr Schütte habe in ſeinem Beiſein das
WerthObjekt auf 2000 M feſtgeſetzt Darüber aber noch weitere
Zeugen als Herrn Schütte zu erbringen ſei ſchwierig da er faſt
immer allein mit demſelben verhandelt habe Angekl Lehmann
beſtätigte daß Gröber erwähnte Artikel nicht verfaßt habe
Vertagung war das vorige mal erfolgt weil Zeuge Schütte da
mals erklärte nicht er ſondern jedenfalls ſein früherer Regiſtrator
Schwendler habe den Vermerk 2000 auf die Akten ge
ſchrieben und zwar eigenmächtig ohne Schütte s Wiſſen und
Willen Rechtsanwalt Schütte als Zeuge bekundet über die Gröber
ſche Patentangelegenheit bei Feſtſetzung des WerthObjektes habe
Gröber von Hunderttauſenden geſprochen worauf er ihm geſagt
den Werth nicht ſo hoch zu veranſchlagen ſondern einen be
ſtimmten Preis anzugeben Dann habe Gröber erklärt auf
40 000 bis 50,000 M beziffere ſich mindeſtens der Werthgegen
ſtand Nur auf Gröber s Veranlaſſung habe er Schütte den
Werthgegenſtand ſeſtgeſetzt Wenn Groöber jetzt ſage der Werth
ſei auf 2000 M feſtgeſetzt geweſen ſo ſei dies eine völlige Un
wahrheit Entweder ſage Gröber wiſſentlich die Unwährheit
oder er habe ſich in der Aufregung über ſeine damaligen Pro
zeſſe oder erregt durch Genuß geiſtiger Getränke etwas einge
bildet 40,000 50,000 M ſei gar keine richtige Werthſtufe und
wenn er Schütte das Werthobjekt feſtgeſetzt hätte ſo würde er jeden
falls eine andere Ziffer gewählthaben Er beſchwöre mit poſitiver
Sicherheit daß das Werthobjekt auf 40,000 50,000 N feſt
geſetzt ſei Richtig ſei ja daß da wo die Ziffern 40,000 bis
50,000 M ſtehen früher etwas anderes geſtanden habe Er wiſſe
aber nicht wer den Vermerk 2000 dort hingeſchrieben
habe jedenfalls ſei dies ohne ſein Wiſſen und ſeinen Willen
geſchehen Der betreffende Schreiber könne ſich im Glauben
befunden haben das Objekt ſei auf 2000 M feſtgeſetzt geweſen
und wenn er Zeuge an der Zahl eine Aenderung vorgenommen
und den richtigen Werthgegenſtand mit 40,000 50,000 M ver
merkt habe ſo ſei es ſeine Pflicht geweſen jenen Jrrthum in
ſeinen Akten richtig zu ſtellen Bei jedem Rechtsanwalt käme
es vor daß in Handakten Unrichtigkeiten richtig geſtellt würden
So oft Gröber ihn beſucht habe habe derſelbe niemals geſagt
das Werthobjekt ſei zu hoch erſt nach Bezahlung der Koſten ſei
er mit der Bemerkung hervorgetreten und habe gedroht den
Sachverhalt zu veröffentlichen Vom Rechtsanwalt Dr Her z
feld aus Berlin als Vertheidiger wurde dem Zeugen vorge
halten daß er in voriger Verhandlung erklärt habe jedenfalls
habe der Schreiber Schwendler die Ziffer 2000 M auf die
Akten geſchrieben während Schwendler dies in Abrede geſtelli
Zeuge Schütte erwiderte darauf er wiſſe nicht wer den Ver
merk geſchrieben und wenn er jene Erklärung abgegeben ſo
habe er dies gethan da ſeine Schreiber ihm geſagt Das iſt
jedenfalls Schwendler s Haudſchrift Rechtsanwalt Plättig als
Zeuge gab an Gröber in einem Prozeß vertreten zu haben
wobei Gröber ſtets von 40,000 bis 50,000 M geſprochen nicht
von 2000 M Gröber ſei öfter in angetrunkenem Zuſtande ge
kommen und habe über ſeine Patentangelegenheit von ungeheuren
Werthen geſprochen Ein wichtigesAktenſtückfei ihm demgZeugen aus
erwähntem Prozeß weggekommen und er habe Gröber deswegen
im Verdacht gehabt da ihm dieſer eine Räumung beſorgt habe
Fragliches Aktenſtück habe er Zeuge an niemand ausgehändigt
Paul Schwendler jetzt Comproirgehilfe iſt wegen weiter Ent
fernung kommiſſariſch vernommen Er hat ausgeſagt er wiſſe
nicht wer den Vermerk 2000 geſchrieben habe Wenn er es
geſchrieben hätte ſo würde er zuvor ſeinen Chef gefragt haben
Herr Schütte habe ſtets mit blauer Tinte geſchrieben er
Zeuge würde es mit Rundſchrift geſchrieben haben und mit
ſchwarzer Tinte während der Vermerk mit blauer Tinte
geſchrieben iſt die ſein Chef benutzte Regierungsrath Spatzier vom
Patentamt Sachverſtändiger für Patentangelegenheiten erklärte
Ein beſtimmter Satz für Patente könne vorläufig nicht feſtgeſetzt
werden ſondern das Patent werde berechnet nach dem Her
ſtellungspreis und den Koſten des Gegenſtandes der patentirt
werden ſolle Für die in Gröber s Sache in Betracht kommenden
Schränke mit ausziehbarem Bett würden im höchſten Falle
5300 M berechnet werden können mit den Jahren ſteige der
Preis des Patentes Der Staatsanwalt meinte wenn auch die
von dem Angeklagten aufgeſtellte Behauptung wahr wäre ſo
würde doch Beleidigung vorliegen in dem in einem der Artikel
gebrauchten Ausdrucke Brutus iſt ein ehrenwerther Mann,
da hiermit das Gegentheil von ehrenwerth gemeint ſei Von
Aktenfälſchung könne keine Rede ſein Es gebe Fälle in denen
der Werth zunächſt nicht feſtgeſtellt werden könne da
könnten zunächſt 2000 M hingeſchrieben ſeien Auch von
Gebührenüberhebung könne objektiv nicht die Rede ſein Herr
Schütte ſei über Patentangelegenheiten nicht richtig informirt
geweſen ſonſt würde er die Summe nicht ſo hoch angegeben
haben Der einzige Vorwurf könne ihn treffen daß er im Rechts
irrthum gehandelt Betreffs des Angeklagten Lehmann ſei Be
leidigung nach 8 186 Str B erwieſen betreffs des An
geklagten Gröber aber verleumderiſche Beleidigung 187 Str

da ſelbiger wiſſen mußte daß er etwas Unwahres
behanptete nachdem er vom Staatsanwalt aufklärenden Beſcheid
erhalten hatte Gegen Lehmann wurde beantragt 1 Monat
egen Gröber 2 Monate Gefängniß wenn aber nicht Ver
eumdung als erwieſen erachtet werde dann gegen

beide Angeklagte je 1 Monat Gefängniß Jn Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen hätten die Angeklagten nicht
ehandelt denn Gröber hätte gegen Schütte klagen
önnen Der Vertheidiger plaidirte auf Freiſprechung andern

falls für Lehmann auf eine kleine Geldſtrafe da der Ausdruck
Fälſchung formell beleidigend ſei Gröber habe ſich bei der

Redaktion blos Rath holen wollen Das Urtheil lautete gegen
Gröber wegen Verleumdung unter Zubilligung mildernder
Umſtände auf J Woche gegen Lehmann wegen Beleidigung nach
88 185 und 186 auf 1 Monat Gefängniß letzteres mit Rückſicht
auf ſeine Vorſtrafen Dem Beleidigten ſteht Veröffentlichung in
der Saalezeitung und im Volksblatt zu Es ſtehe feſt daß
der Vermerk 2000 dageſtanden aber daß Herr Schütte dies
nicht geſchrieben ſei durch ſeinen Eid feſtgeſtellt wie auch die
Thatſache daß das Werthobjekt auf 40,000 50,000 Mark feſtgeſetzt
worden was noch der Zeuge Plättig beſtätigt habe Bei Gröber
ſei als mildernd in Betracht gekommen daß er durch viele Vor
prozeſſe ſich in Aufregung befunden habe

Stettin 26 Juni Todesurtheil Das Schwurgericht
verurtheilte den Porzellandreher Weiſe aus Grabow wegen
Doppelmordes begangen an dem Dienſtknecht Eggert und
dem Zolleinnehmer Heine zweimal zum Tode außerdem
wegen Erpreſſung zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe

Provinzialngchrichten
K Vom Brocken 26 Juni Wetter Brockenbahn

Kalt und regneriſch wie ſich das Wetter häufig zum Juniſchluß

u halten verhältniSchütte in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter nur ſelten überſchritten

9

entwickelt iſt der augenblickliche Grundzug der Witterung der
ſchon ſeit Schluß voriger Woche herrſchend iſt Unter dieſen
Verhältniſſen herrſcht feuchter vom Meere kommender Nordweſt
wind deſſen Wndiger Begleiter Regen und häufige die Brocken
kuppe vollſtändig einhüllende Nebel ſind Dabei iſt die Temperatur dmäßig niedrig 10 Grad im Schatten werden

Auch heute nachmittag iſt die Tempe
ratur bei nur 7 Grad e kühl Um dieBauausführung der konzeſſionirten Brockenbahn ihrer
Verwirklichung näher zu bringen weilt augenblicklich der Re
gierungsbanmeiſter Morgenſtern auf dem Brocken um die letzten
Meſſungen vorzunehmen und den Lageplan endgiltig feſtzuſtellen
Die Ausführung des Baues wird am I März n J in Angriff ge
nommen ſo daß die an die Harzquerbahn anſchließende Strecke
bis nach Schierke ſchon am 1 Juli in Betrieb geſetzt werden
kann Die Bahn ſelbſt führt vom Brocken aus wo der Bahnhof
auf möglichſt ebenem nicht zu abſchüſſigem Terrain etwas unter
halb des Alpengartens errichtet wird am langen Werk vorbei
geht von da links des Königsbergs über die Keſſelklippe an der
Schlufte vorbei trifft von hier die ſüdlichen Ausläufer des
Renneckenberges dann die Arensklinterklippen und öſtlich von
Schierke die Feuerſteinwieſen Von da führt ſie am Knaupholz
entlang zur Signalfichte dem Anſchlußpunkte an die Harzquer
bahn Der hier zu errichtende Bahnhof führt die Bezeichnung
Bahnhof Dreiannen Hohne

Naumburg 25 Juni Die Heuerntel in unſeren Auen
iſt in vollem Gange Der Ertrag iſt ſehr reichlich aber ſehr
minderwerthig ausgefallen da die unaufhörlichen Regengüſſe das
Einbringen des gemähten Futters unmöglich erſcheinen laſſen

2 Zeitz 25 Juni Geſſchäftsjubiläum Jm Laufedes kommenden Monats ſieht das größte induſtrielle Etabliſſement

am Platze die Kinderwagenfabrik von C A Näther
auf ein 50jähriges Beſtehen zurück Die Fabrik beſchäftigt
gegen 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen

n Aken 26 Juni Dampferſtation Seit ungefähr
14 Tagen iſt unſer Ort Dampferſtation der Elbſchiffahrts
Geſellſchaft Kette geworden Die nächſten Stationen berg
reſp thalwärts ſind Wittenberg und Magdeburg Die einzelnen
Dampfer verkehren jetzt nicht mehr auf der ganzen Elbe ſondern
laufen nur von Station zu Station und werden da regelmäßig
ausgewechſelt Man will auf der Strecke zwiſchen Magdeburg
und Wittenberg eine patentirte Vorrichtung zur Schonung der
Elbkette ausprobiren Die Kettendampfer welche zwiſchen Aken
und Magdeburg verkehren haben dieſe neue Vorrichtung be
reits die zwiſchen Aken und Wittenberg dampfenden dagegen
noch nicht

S Eisleben 26 Juni Unfall Die V Hauptver
ſammlung des Provinzial Turnlehrer Vereins der
Provinz Sachſen hat heute hier ihren Anfang genommen Leider
hat ſie mit einem Unglücksfall begonnen Dem Seminar Turn
lehrer Herrn Troll iſt der Oberarm morſch durchgebrochen als
er einem Seminariſten bei einer Uebung am Barren behilflich
ſein wollte Der zurückfallende Turner traf den Arm mit ſeinem
Fuß

pr Eckartsberga 26 Juni Von der Eckartsburg
Der längſt geplante Ausbau der Eckartsburg ſcheint ſich endlich
zu verwirklichen Dieſe Woche weilten mehrere hohe Regierungs
und Baubeamte hier um die Burgruine in Augenſchein zu
nehmen und den Bauplan feſtzuſtellen Gleichzeitig waren
höhere Forſtbeamte zugegen um wegen Bepflanzung und Be
ſäumung des Burgterrains an Ort und Stelle zu berath
ſchlagen

O Erfurt 26 Juni Einweihung sfeier Pferde
krankheiten Mammuthzahn Der Reichskanzler
Fürſt zu Hohenlohe der einen Theil ſeiner Bildung im
hieſigen Gymnaſium genoſſen wird wie nun definitiv feſtſteht
zur Einweihungsfeier des hieſigen neuen Gymnaſial
gebändes nicht nach Erfurt kommen der Reichskanzler hat
in einem längeren ſehr verbindlich gehaltenen Schreiben ſein
Fernhleiben von der Feier r Jn Vertretung des

Kultusminiſters erſcheint der berpräſident der Provinz
Sachſen Herr v Pommer Eſche Unter den Pferden
graſſirt eine augenſcheinlich epidemiſch auftretende Gehirnkrank
heit Die befallenen Pferde fangen bei Beginn der Krankheit
zu taumeln an und verenden bald darauf Die Roßärzte bieten
Alles auf um die Ausbreitung der Krankheit zu verhindern
Der geſtern gemeldete Fall von Pferderotz hat bis jetzt keinen
Nachfolger gefunden Jn der Kiesgrube eines benachbarten
Dorfes wurde heute ein 16 Centimeter langer und 7 Centimeter
breiter Mammuthzahn gefunden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armee Korps 1 September 1896 Brehna Magiſtrat Flur Auf
ſeher und Baumwärter 1 Auguſt 1896 der Dienſtort wird bei der Ein
berufung boſtimmt Königl Etſenbahn Direktion Halle Saale Nachtwächter für
den Stationsdienſt Sofort Halberſtadt Magiſtrat 2 Nacht Poltzei
ſergeanten 1 Juli 1696 Halle Saale Königl Strafanſtalt Aufſeher
j Oktober 18965 Wittenberg Magiſtrat Hausmann an ben Viirgerſchulen

1 Juli 1896 bezw ſofort Wittenberg Königl Amtsgericht 2 Kanzlei
gehilfen Alsbald Zenlenroda beim Fürſtl Steueramt Steuer Auffeher

S Ballenſtedt 26 Juni Vom Hofe Abermals traf
heute nachmittag um 2 Uhr der Herzog nebſt Gemahlin Prinzeß
Alexandra und Prinzeß Margarethe Töchterchen des Prinzen
Eduard zu längerem Aufenthalt auf hieſigem Schloſſe ein Der

e war feſtlich geſchmückt und in den Straßen war reichlich
geflaggt

8 Markranſtädt 26 Juni Ehrenbürger Unglücks
fälle Bei Gelegenheit ſeines Wegganges von hier als
beſoldeter Stadtrath nach Leipzig wurde Hr Bürgermeiſter Keil
von Herrn Stadtrath Sander im Auftrage der Stadtvertretung
unter Ueberreichung des Diploms zum Ehrenbürger der
Stadt ernannt Das Lehrerkollegium beſchenkte Herrn Bürger
meiſter Keil in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Schul
ausſchuſſes und Mitglied der Schulinſpektion aus Dankbarkeit
für ſein hieſiges Wirken an der Schule mit einem Oelgemälde
Der alte Kurs und dem Bildniß des Kaiſers Wilhelm II

Die ſtädtiſchen Beamten und die Schutzmannſchaft verehrten
ihrem geliebten Chef ihre Photographien im Gruppenbilde
Geſtern verunglückte in den nahen Leipziger Braunkohlenwerken
bei Albersdorf der Arbeiter St indem er ein Bein brach und
einen Arm ſich zerquetſchte Der Verunglückte bleibt
vorausſichtlich erwerbsunfähig Jn der durch Gasrohrlegung
etwas verengten Leipzigerſtraße wurde heute ein auf der Straße
ſpielendes Kind des Briefträgers F von einem Laſtwagen über
fahren Die Räder ſind über die Bruſt gegangen Aerztliche
Hilfe war leider nicht ſogleich zur Stelle Am Aufkommen des
Kindes wird mit Recht gezweifelt

hbandel Gewerbe und Verkehr
Der Centralausschuss der Reichsbank war gestern zu

einer Sitzung einberufen Nach Besprechung über das laufende
Geschäft wurde der Status der Bank erörtert und von einer Pr
höhung des Diskonts Abstand genommen Schliesslich
wurde den 3/4prozentigen Stadtanleihen von Giessen Nürnberg
Ulm und Eimshorn die Beleihungsfähigkeit zugesprochen ebenso
den 4proz Eieenbahnobligationen der Moskau Kiew Woronesch
Eis nbahn

Rio de Jaueiro 25 Juni Telexr Weehsel auf London 10
Buenose Ayres 25 Juni Telegr Goldagho 194

Börse zu Halle am 27 Juni
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen ſlau 147 152 feinster märkischer über Notiz

Gelee Brau ohne Hangdel feinsto bis M Futter
110 127 M

Hakfer rubig 133 140 M
Maie amerikavischer Mlxer

100 125 A
Rapse ohne Handoel

Vlktoria ohne Handel
Prelfae für 100 kg netto

St ärke einschl Fass H allesche pa
32,50 34,50 D Maisstärke 28 33 M
Linsen M Bohnen MMohn grau MFutternartikel gefragt

Boggenkleie 9,75 10,25 d9,50 M Weizenxrlenkleie 9,00 9,50 M
hello 00 9,50 Al dunkl 8100 8,75 M
9,00 9,50 M

M a z 25,50 27,50 A Rüböl 45,50 M
Petroleum 21,75 M Solaröl 0,825/309 12,50 M
spiritus 10,000 I Ater Proz still Kartoffel mit 50 M

Verbrauchsabgabe DM mit 70 M Verbrauchsahgabe 34,40 M
Rüben M

Welzenmehl 00 brutto incl Sack 22,00 23,00 M Roggeon
mehl 0I brutto incl Sack 17 50 18 00 M

96 98 M Donsgumale
Sommerrühbheen M Erbeen

Weizenstärke

Futtermehl 12,00 18,00 M
Weizenschalen 9,00 bis

Alalzkeime
Oelkuehen

Futterartikel
Hamburg 25 Juni Oelkuchen fest Rapekuchen 80 90

Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deutsche 80 Cocosnusskuchen 95 110 Cocosnusskuchen deutsche 105 115 At Ercdinuss
Kirchen 110 130 A Baum wollsaatkuchen 105 110 Palmkernsechrot
75 80 die 1000 kg

Chemiscohe Produkte
London 26 Juni Chilisalpeter ordinär 7 eh 10 d rattinirs

7 eh 2, 3 d
Metalle

Amsterdam 26 Juni Bancazinn 37
Loudon 26 Juni Chili Kupfer 497 per 3 Monat 49
London 26 Juni Telegrammw Blei s an 11 Lstrl engl 112

Hstrl Zinn 619 Latrl Zink 18 latri Antimon
London 25 Juni 5 UVhr Nachm Kupfer rubig 49 Pfd

Sterl 17 sh 6 3 Monate 49 Pfd Sterl 17 sh 6d Alakler Schlusspreis
49 Pfd Sterl 17 sh 6 d bis 50 Pfd Sterl 2 sh 6 d best selected engl
54 Pfd Sterl 10 sh strong sheets 60 Pfd Sterl Zinn matt Straits 61
Pfd Sterl 5 sh 3 Aonate 61 Pfd Sterl 15 sh englisches 65 Pfd
Sterl Blei stetig spunanisches 11 Pfd Sterl englisches 11 Pfd Sterl
5 sh Zink stetig gewöhnl Marken 18 Pfd Sterl 7 sh 6 d be
sondere Marken 18 Pfd Sterl 10 sh gewalztes sechlesisches 21 Pfd
Sierl

Glasgow 26 Juni Vorm 11 U 5 M Robeisen Mixednumbers Warrants 46 sh 1 d Ruhig
Glas go w 26 Juni Schluss Roheisen Alixed numbers warrants

46 sh 2 d
New Pork 26 Juni Zinn Straits 13 65 Doll Kupfer 11,75

Schiffsnachrichten
Bremen 20 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Loyd Fulda hat am 20 die Reise von Gibraltar
nach New York fortgesetzt Kaiser Wilhelm II ist am 20 von
New Vork nach Genua abgegangen Saale von New Vork
Kommend ist am 21 in 80ut ham pton anxekommen H H Meier
ist am 20 von New Vork nach der Weser abgegangen München
nach New Vork bestimmt hat am 21 Do ver passirt Crefeld
nach Baltiwore bestimmt hat am 21 Lizard pussirt Reichspost
dampfer Karlsruhe hat am 21 die Reise von Port Said nach
Neapel fortgesetzt Reichspostdampfer Prinz Heinrich von Ost
asien kommend ist am 22 in Hongkong angekommen

Bremen 24 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Saale von New Vork kommend ist am 22
auf der Weser angekommen Reichspostdampfer Sachsen hat
am 22 die Reise von Southampton nach Genua fortgesetzt Wart
burg nach Brasilien bestimmt ist am 22 in Pernambueo an
gekommen Havel von New Vork kommend hat am 23 Scilly
passirt Aller ist am 23 in New Vork angekommen Aachen
von New Vork kommend hat am 23 Prawle Point passirt Reichs
postdampfer Gera nach Australien bestimmt ist am 21 in Ade
Iaide angekommen Heimburg von Brasilien Kommend ist
am 23 auf der Weser angekommen

t remen 25 Juni bewegungen der Pampfer des Nord
deutschen Lloyd Havel von New Vork kommend ist am
23 in Southampton angekommen Lowenburg ist am 283 von
Bahia naeh der Weser abgegangen Sil verdale vom La Plata
kommend ist am 24 auf der Wes er angekommen Reichspostdampfer

Prinz Regent Luitpold von Australien kommend ist am 23
in Aden angekommen

Dampfer der Hamb Am P Gesellschaktt
Hamburg 23 Juni Scandia von New Vork kommend hat

am 23 Scel Iy passirt Helvetia nach New Orleans bestimmt
ist am 22 in Galveston angekommen Canadia von St Thomas
zurückkehrendh passirte am 22 Lizard Ascania von West Indien
kommend hat am 22 die Reise von Havre fortgesetzt Franei a
ist am 22 in Col on angekommen

Wasserstände f bedeutet über unter Null
à Sasſe und Vnstru t rer

Artern Brückenpegel 25 Juni 26 Juni SWeissenfels Oberpegel 2,44 2 2,46 2do Unterpegel 0,30 0,3 4Trotha 26 Juni 2,18 27 Juni 2,20 20Alsleben Oberpegel 25 Juni 41 26 Juni 2,40 1 Sdo Unterpegel 1,80 1,76 4 SBernburg 1,47 1,43 4Kalbe Oberpegel 1,58 1,56 2do Unterpegel 0,90 084 6 2
Moldau Iser Eger Blbe

J Juni all KWuehs Juni Fall Wuchs
Budweis 25 0,20 10 Torgau 26 1, 88
Prag 2 1,00 28 Wittenberg 2,40 30Jungbunzlau 0,02 4 RNkRosslau 2 1,78 43Laun 2 0,40 453 Barby 2 1,99 25Pardubitz 0,08 6 WMagdeburg 1,58 8Brandeis 030 2 Tangermünde 2,14 2Melnick 0,66 29 Mittenberge 1,84 2 SLeitmeritz 0,50 15 Dömitz Peg 25 1,20Aussig 26 0,76 22 Lauenburg 26 1,57 3
Dresden 0,46 20

Aussig Von den oberen Plätzen werden 17 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Au ssig 26 Juni Fracht nach Magdeburg 24 Pfg das Doppel

hektoliter Heutige Fabrtiefe 56 Zoll österr Mass

Letzte Telegramme

Nürnberg 26 Juni Zum 24 deutſchen Aerztetag
ſind etwa 180 Aerzte aus ganz Deutſchland hier eingetroffenHeute vormittag wurde die Verſammlung durch den Vhedigillat

begrüßte der Regierungspräfident von Mittelfranken v
den Aerztetag namens der e e un erſte

ü

Eſſen a d Ruhr 26 Juni Der Geheimrath Krupp
ſpendete 600,000 Mark für ein neues Krankenhaus in Eſſen

entwürſe darunter das Zuckerſteuergefetz in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes an

vorgelegten Kommiſſionsbericht über den Einnahme Etat wird
das Budget des nächſten Finanzjahres mit einem Defizit

Rauhweizen 148 153 M

rath Dr Aub München im Muſeumsſaale eröffnet gen
enetti
ürger

meiſter Dr v Schuh namens der Stadt Nürnberg

Wien 26 Juni Das Herrenhaus nahm mehrere Geſetz

Rom 26 Juni Nach dem heute der Deputirtenkammer

von 6,500,000 Lire abfſchließen



Blaudruck von 20 Pfa Hemdenbarchent vonBaumwollwagaren e eHandtücher von 13 Pig an

Kleid er St v rn ch z ä Ferd v 90 en Hart0 a ſchwarze Cachemire von 3und karrirte in den neueſten Farben von 60 Pfa farbige

Anzüge cket von 13 Mk benerren und Knaben reden vo Bee Herren tiger
Garderoben W kutenn 20 Mk Arbeiter Garderobe nur beſte

c

Stoſt Lag ES I zum Einzelausſchnitt und Beſtellungen nach Maaß

z Mäntel von 9 Mk Capes von 6,50 MkDamen und Müädchen von 4 er farvige Tagen don Mt h

Da
Laggageugggns

Waarenhaus Garderoben von 2 Dik an Blouſen Schirme Corſete

Halle a 5 Zeuaſchuhe von 150 Mk DamenStiefeletten von gz0 MSchuhwaaren e henenvon 38 Pfg an
Nur danuerhafte gute Schuhwaaren zu ganz billigen Preiſen

v S

7 W s u u u

nur Teipziger Str 89

un Beise zeitempfehlen wir in unserem

Stuſßlpanger Safoseſirunf
unter dem eigenen Verschiuss des Miethers befindliche Schrankfächer 2ur
Aufbewahrung von Werthpapieren Documenten Pretiosen ete

Paul Schauseil Go, Bank Geschäft
Leipziger Strasse 10 ca

Tiubruchs Diehstabl
verſichert

zu billigen und feſten Prämien alſo ohne Nachſchuß

Verſicherungs Geſellſchaft

ooMiücdes Berlim
Nähere Auskunft in Magdeburg durch Herrn A Messner

Lünneburgerſtraße 13 ad
I P Halle a den I Juli 1896borgab Für die Reise das Besteu Neueren

fir ca 4 Wochen Tinte haltench
Stätcke M 3,50 7,00 10 20 Mſe
fung We Leipa Str 22

Mit dem heutigen Tage übergab ich das von mir seit 18 Jahren innegehabte Coloniniwanren und
Destiliationsgesechäft en detail an Herrn

B A r us a Neuss a RhIndem ich meiner verehrten Kundschaft für das in dieser langen Zeit entgegengebrachte Wohlwollen herzlich
danke bitte ich auch zugleich dasselbe auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen Mein Destillations
geschäft und Slineralwasseranstalt en gros verlege ich nach Domplatz No 9 und geht unverändert
in der bisherigen Weise fort Activa und Passiva regele selbst

Hochachtungsvoll 51 on r
Auf Vorstehendes Bezug nehmend bitte ich ganz ergebenst das meinem Herrn Vorgänger entgegengebrächte

Wohlwollen und Vertrauen anch auf mich übertragen zu wollen und wird es mein aufrichtigstes Bestreben sein
äurch nur gute Waare zu billigsten Preisen das mich beehrende wohllöbliche Publikum zufrieden zu stellen Gleich
zeitig gebe bekannt dass ich trotz villigsten Preisen meiner verehrten Kundschaft

55 Rabatt gewähreund bitte hiervon den ausgiebigsten Gebrauch zu machen Hochsehtungsvoll und ergebenst

Verd Aug I chtran i8
Fabrik landwirthseh Maschinen

P Zämmermann Co
A Halle a/Sanle 66Neuester Petroleum Motor Vietor J

Eigenes Syſtem Für Gewerbe und
Landwirthſchaft die beſte und billigſte
J Betriebskraft Kein ſogen Schnell

S länfer Beiſpiellos einfache Conſtruc S
R tion ſicherer und ruhiger Gang
geringſter Petroleum Verbrauch

Weitgehendſte Garantie
Proſpect Preisliſte u Koſten Anſchlag
S auf Anfrage umſonſt eändige ſolvente Vertreter

bei hoher Proviſion geſucht

Neuneit W Suheit
Torgauer fugenloſer

Fußboden ans Sägeſpähnen
Dieſer Fußboden fußwarm feuerſicher eignet ſich für Gebäude jeder

Art alle öffentlichen Anſtalten ſowie für alle Gewerbe übertrifft alles
bisher Dageweſene Die Maſſe macht beliebig große Flächen dicht undurchläſſig fenerſicher bindet ſchnell und fugenlos ab hält Luft Kälte
Näſſe c fern Schwammbildung und Einniſten von Bakterien vollſtändig
ausgeſchloſſen kann auf alle alten Materialien ohne jeden Nachtheil auf
getragen werden Farbe nach Wunſch Die Maſſe iſt lieferbar ab
Torgau oder nächſtliegendem Depot ad

Franz Lehmann Maurermeiſter Torgau
Meldungen für Halle Wuchererſtr 36 III Wwe Ruppert

n n n h n nMaschinenbau Commandit Gesellschaft

Vritsch Cie Halle a
Thurmstrasse 4/5 Merseburger Strasse 157

Dampfmuseſinen
jeder Grösse mit und ohne Condensation

Compound Maschinen
Gas und Petroleum Notore

S neuester Construcetioni Biligeter Betrieb Höchste Leistung8 e eferenzen Prospecte zu Diensten d

S
S

S
e

t

m

W

S

V Stoſwüäsche
MBEY BDI,IGH IEIPBIG PLAG

J Königl Sächsische und Königl Rumänische Hofßlieferanten

E egnnteste praktischete Wäsohe
von Leinenwäsche nicht zu untersoheiden

Billiger als das Waschlohn Ieinener Wäsche

ck trägt den N d i rM B Y 9odes Zener nen n e
ehe

Vorräthig in alle bei Hugo Winkler Schmeerstr 5 Albin Hentze Schmeerstr 24 Gust Hilde
brand Leipziger Str 65 C A Böhme Geiststr 50 Carl Pritschow Albrechtstr 46 Th Löbeling Schmeer
strasse 15 F MwWler I,eipziger Str 29 C A Grunewald Schmeerstrasse 8 Wilh Schwarz Leip iger Str 19
Richard Wagner Königstr 5 Robert PIötz Leipziger Strasso 17 Ed Wettengel Thalamtstrasse 9 C Obst 3Bfelder Alter Markt 14 Karl Berger Geiststr 20 C Möckel Parkstrasse 1 Albert Pfantseh Friedrich BRENN 4B0 RAD R
strasse 2 H Lützenkirchen Mansfelder re o tn rer D7 e Pei

j 36 F r 5 r Linse anälg rnburger Sbtrassehandlung Geiststr 36 Franz Schwarz Neumarktstr 5 Frie se Papier g g Gebr Beiohstein Bran denburg a I
Ecke Mählweg und Broeitestr 80 Paul Simon Grosse Ulrichstrasse 24 W Schmeil Steinweg 13 H

Sciehr Jacobetr 38 Klooss Bothſeld Gr Ulrichstr 8 Fr Rümpler Taubenstr 15 In Giebichen Aolteste und grösste Fahrradtabrik des Continents
Wilh Frei i 63 hken bei O Eckardt Anna Rost In zpei e rn Brnnnenetr In SenKon am bot 7600 Arbeiter Jährlickhe Produection 15000 Räder

3 3 u Gegründoet 1671
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f HausFür den Anzeigentheil verantwortlich W Kömg in Halle be


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


